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auf Vas „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk, 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf. , für Auswärtige mit 15 Ps.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Amtliches Organ fir stininkl. Kaiser ! ., König! , n. Dt. Behörde«, sawie siir die Gemeinden Kant «. UenDWenr.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr errtgegengenomrnen; größere werde« vorher erbeten.

^ 10ö. Freitag , den 7. Mai 1897. 23 . Jahrgang .
Die Flottenptaire in Deutschland und Frankreich.

Die bekannte Thatsache, daß die französische Volksvertretung
für nationale Interessen sehr viel Verständniß zeigt, ist jetzt vom
„Militär-Wochenblatt " wieder festgestellt worden . Das Blatt
beschäftigt sich mit der verschiedenartigen Behandlung, welche die
Flottenpläne in den Parlamenten Deutschlands und Frankreichs
gefunden haben, und kommt dabei zu folgendem Ergebniß :

In den zehn Jahren von 1880—1889 gab Frankreich für
Schiffsneubautcnausschließlich der Ausrüstung mit Artillerie und
Torpedos, jährlich durchschnittlich 28,5 Mill . Mk . aus, Deutsch¬
land nur 8,8 Mill ., oder, wenn man das Jahr 1884 , in wel¬
chem eine beträchtliche Summe für Torpedoboote in den Etat
eingestellt war, außer Betracht läßt, 7,5 Mill . Mk . 1890 und
1891 sind die Ausgaben in beiden Ländern fast gleich,- sie be¬
tragen in Frankreich 1890 30,7 Mill . Mk ., in Deutschland
82,6 Mill . M ., 1891 in Frankreich 36,9 Mill . M ., in Deutsch¬
land 27,8 Mill . M. Damals schien es, als ob Deutschland
einen Anlauf nehmen wollte, um das bis dahin Versäumte wieder
nachzuholen. Statt dessen beobachten wir in den folgenden Jahren
aber gerade das umgekehrte Verhältniß. Während in Frankreich
die Ausgaben mit jedem Jahre steigen , nehmen sie bet uns fast
ebenso stetig .ab . Denn es wurden — lediglich für Neubauten
— verwendet im Jahre 1892 in Frankreich 48,8 Mill . , in
Deutschland 20,7 Mill ., 1893 in Frankreich 59 Mill ., in Deutsch¬
land 18,9 Mill ., 1894 in Frankreich 61,7 Mill ., in Deutschland
11,5 Mill ., 1895 in Frankreich 61,4 Mill ., in Deutschland 15,8
Mill ., 1896 in Frankreich 62,8 Mill ., in Deutschland 19,2 Mill.
und 1897 in Frankreich 58,8 Mill ., in Deutschland 37,8 Mill .
Mark .

Diese Zahlen zeigen , wie weit wir uns von unserm west¬
lichen Nachbar haben überflügeln lassen, dessen Küsten kaum um
die Hälfte länger sind als die unsrigen , während der Werth des
deutschen Ausfuhrhandels den des französischen um die Hälfte
übersteigt . Trotz dieser großen Ueberlegenhett auf dem Meere
aber rastet Frankreich nicht. Der Märinemiuister hat seinen
Nachtragskredit von 80 Mill . Franken zur Verstärkung der
Flotte civgebracht, und der ehemalige Marineminister Lockröh
hat trotzdem seine Forderung, diesem Zwecke sofort 200 Will, zu
widmen,

'
aufrechterhallen . Davon will er verwenden : 150 Mill.

zum Bau von schnellen Kreuzern , 40 Mill . zur Errichtung fester
Stützpunkte für Kreuzer in fremden Meeren , 10 Mill . für drin¬
gende Umbauten im Dienst befindlicher Schiffe und verschiedene
Materialaufbesserungen. Lockroy begründet seine über die Re¬
gierungsvorlage hinausgehende Forderung damit , daß Frankreich
durch die großartige Entwickelung der Handelsflotten Englands
und Deutschlands darauf hingedrängt werde, die Entscheidung
in einem künftigen Kriege zur See durch einen Kaperkrieg (die
Schädigung des Gegners zur See durch Wegnahme seines Pri¬
vateigenthums mittelst besonderer, eigens zu dem Zweck ausge -
rüsterer Schiffe) zu suchen . Lockroh hält die größte Eile für ge¬
boten, da der jetzige Zustand der Marine Gefahren in sich schließe,
und will daher seine Forderung von 200 Mill . Franken nicht
wie die 80 Mill . des Marineministers aus 8 Jahre, sondern nur
auf 4 oder 5 vertheilt wissen .

Hier tritt die verschiedene Auffassung zwischen der französi¬
schen Volksvertretung und der deutschen zu Tage. In Deutsch¬
land wurden die geringen Forderungen der Regierung noch ge¬
kürzt, trotzdem sie nur das unbedingt Notwendige enthielten,-
in Frankreich geht die Volksvertretung weit über die Regierungs-
fvrderungm hinaus, weil es sich um die Wehrkraft des Landes
und die nationale Ehre handelt . Dieselbe Erscheinung zeigt sich
auch in der Presse . Kein französisches Blatt hat es über sich
gewinnen können, den Antrag Lockroh ernstlich zu bekämpfen.

Deutsches Reich.
Berlin , 5 . Mai . Der Kaiser Hörle heute Vormittag um

8 Uhr den Vortrag des Reichskanzlers .
Berlin , 5 . Mai . Der Kaiser begab sich nach dem Tem¬

pelhofer Felde zur Besichtigung des Kaiser Alexander - Garde-
Grenadier-Regiments Nr. 1 . Nach Schluß . derselben nahm der
Kaiser das Frühstück im OsfizierSkasino des Regiments ein . Um
3 Uhr empfing der Kaiser den mecklenburgischen Geheimrath v.
Bvth zur Nvtificirung des Regierungswechsels in Mecklenburg-
Schwerin.

Berlin , 5 . Mai . Der Kaiser hat anläßlich der gestrigen
Brandkatastrophe in Paris an den Präsidenten Felix Faure
ein Beileids -Telegramm gerichtet. Präsident Faure sandte sofort
ein Danktelegramm .

Berlin , 5 . Mai . Bei der 50jährigen Jubiläumsfeier der
Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt A . -G . in Hamburg , die am
27 . Mai stattfindet , hat der Kaiser als seinen Vertreter den
Prinzen Heinrich designirt , der an der Feier theilnehmen wird .

Berlin , 5 . Mai . Der Reichstag begann die zweite Be-
rathung des Auswanderungsgesetzes, - ß 1 ward unverändert
angenommen , 8 2 mit dem CentrumSantrag, wonach zur Er-
theilung oder Versagung der Erlaubmß zu Auswanderungs¬
unternehmen der Reichskanzler unter Zustimmung des Bundes¬
raths zuständig ist . Die Debatte über die ßß 3, 6 und 11 und
dis dazu vorliegenden Anträge wurde vertagt. Nach erregter
Geschäftsordnungsdebatte beschloß das Haus gegen die Stimmen
der Rechten, morgen nicht das Margarinegesetz auf die Tages¬
ordnung zu setzen, sondern mit der Berathung des Auswanderungs-
gesetzes fortzusahrcn .

Berlin , 4 . Mai . Die Medicinalreformkommission ver¬
handelte in allgemeiner Erörterung die allgemeinen Gesichtspunkte

der Reform. In . der Einzelerörierung wurde beschlossen, daß an
Stelle der Provinze», die verpflichtet fein sollen, für Zwecks des
Gesundheitswesens Untersuchungsanstalten auf ihre Kosten bereit
zu stellen, der Staat treten soll und daß die Untersuchungs¬
anstalten sich an die Universitäten angliedern sollen,- bezüglich
der Trennnng der gerichtsärztlichen Thätigkeit von den Dienst¬
geschäften des Kreisarztes wurde die Abstimmung einstweilen
ausgesetzt.

Die dem Abgeordneten Eugen Richter nahestehende „Frei¬
sinnige Zeitung" hat eine Betrachtung über den voraussichtlichen
Abschluß des Reichsfinanzjahres 1896/97 angestellt . Dasselbe
weift nach den soeben erfolgten Veröffentlichungen bei den Zöllen
eine Mehreinnahme von 100 Millionen Mark gegen den Vor¬
anschlag auf. Das Blatt zieht daraus nachstehende Schlußfol¬
gerung : „Das Etatsjahr 1896/97 schließt wie folgt ab : 1) Es
zahlt den Einzelstaaten noch 15 Millionen Mark über ihre Ma-
trikularbeiträge heraus. 2) Es schließt ohne Inanspruchnahme
von Anleihekrediten ab . 3 ) Es erübrigt noch 24 Millionen Mark
zur Schuldentilgung . 4) Es überträgt in die nachfolgenden
Jahre außerdem noch einen Ueberschuß von mindestens 2ft? Milli¬
onen Mark. — Und trotzdem wurde von den Flottengegnern
im Reichstage die Ablehnung der beiden Kreuzer und die sonstigen
Abstriche im Marine-Etat mit der „ungünstigen Finanzlage"
begründet !

Nach der im Reichs- Versicherungsamt gefertigten Zusammen¬
stellung, welche auf den Mittheilungen der Vorstände der Jnva-
liditäts- und Altersversicherungs - Anstalten und der zugelassenen
Kaffeneinrichtungen beruht , betrug die Zahl der seit dem Inkraft¬
treten des Jnvaliditäts- und Altersvrrsichcrungsgesetzes bis ein¬
schließlich 31 . März 1897 von den 31 Versicherungsanstalten
und den 9 vorhandenen Kaffeneinrichtungen bewilligten Inva¬
lidenrenten 238 531,- davon sind infolge Todes oder Auswan¬
derung der Berechtigten , Wiedererlangung der Erwerbsfähigkcit ,
Bezuges von Unfallrenten oder aus anderen Gründen in Wegfall
gekommen 65 899 , so daß . am 1 . April 1897 laufend wären
172 632 gegen 161670 am 1 . Januar 1897 : Die Zahl der
während desselben Zeitraums bewilligten Altersrenten betrug
301 945 - davon sind infolge Todes oder Auswanderung der
Berechtigten oder aus anderen Gründen in Wegfall gekommen
97 747, so baß am 1 . April 1897 laufend waren 204 198 gegen
203 955 am 1 . Januar 1897 . Beitragserstattungen sind bis
zum 31 . März 1897 bewilligt a . an weibliche Versicherte, die
in die Ehe getreten sind , 92 706 gegen 71 663, b . an die Hinter¬
bliebenen von Versicherten 24 540 gegen 18 952 , zusammen
117 246 gegen 90 615 bis zum 31 . Dezember 1896 .

Aus den Untersuchungen des Vereins für Sozialpolitik über
die Lage des Handwerks in Deutschland , dis nun in neun Bänden
abgeschlossen vorlicgt , sei folgendes statistische Material nach dem
„ R ' ichsboten" mitgctheilt . Die Zahl der selbständigen Hand¬
werker ist seit 1882 von 1 551 163 aus 1 434 104 gesunken -
sie hat sich absolut um 7,5 pCt. und im Verhältniß zur ge¬
stiegenen Bevölkerung um 19,2 pCt. verringert. Am meisten
sind , abgesehen von den Spinnern , die 67 pCt. ihrer Selbstän¬
digen verloren haben , die Färber , Drucker, Bleicher ec . zurück¬
gegangen (um 58 pCt .), dann kommen die Weber (46 pCt.),
die Nagelschmiede (40 — 50 pCt.), Mützenmacher (42 pCt .) und
Nadler (35 pCt.), bei denen sich durchweg die Selbständigen um
mehr als ein Drittel der absoluten Zahl verringert haben . Mehr
als ein Fünftel büßen ein : die Müller, Gerber, Böttcher , Seiler ,
Brauer , Lackierer, Vergolder und Seifensieder . Mehr als ein
Zehntel verloren die Büchsenmacher, Posamentiere , Kürschner,
Grobschmicde, Glaser, Hutmacher, Drechsler und die Bildschnitzer.
Im ganzen umfaßten diese 20 Handwerke 1882 mehr als eine
halbe Million Selbständiger, also den dritten Thei ! der Gesammt -
zahlj bis 1895 sind sie auf etwa 330 000 zurückgcgangen,
während sie der Bevölkerungsvermehrung entsprechend sich auf
600 000 Köpfe hätten vermehren sollen . — Weniger als ein
Zehntel verloren die Töpfer (einschl . Ofensetzer) , Kupferschmiede,
Schlosser, Zeug - , Sensen - und Messerschmiede , Feilenhauer,
Scherenschleifer rc ., Stellmacher, Tischler und Schuhmacher . Diese
Gewerbe zusammen haben sich von 462 000 auf 445 000 ver¬
ringert, anstatt sich auf 530 000 zu vermehren . — Bei einer
dritten Gruppe haben sich die Selbständigen absolut etwas ver¬
mehrt , doch bleibt bei einigen der Zuwachs relativ hinter der
Bevölkerungsvermehrung zurück . Das letztere ist der Fall bei
den Steinmetzen , Goldschmieden , Buchbindern , Sattlern, Korb¬
machern, Schneidern und bei den Verfertigern von Metalllegie¬
rungen . Bei den Maurern, Zimmern, Instrumentenmachern und
Klempnern hält die Zunahme der Selbständigen mit dem An¬
wachsen der Bevölkerung annähernd gleichen Schritt oder eilt
ihr sogar voran. Im ganzen umfassen diese Gewerbe zusammen
eiwa 360 000 Selbständige . Nur in der vierten und letzten
Gruppe, die von den Uhrmachern, Tapezierern, Bäckern, Fleischern,
Barbieren und den kleineren Baugewerben (besonders den Malern ,
Dachdeckern und Schornsteinfegern ) gebildet wird und im ganzen
280 000 Selbständige ausmacht , hat sich der handwerksmäßige
Kleinbetrieb nicht nur in der Hauptsache gehalten , sondern sich
auch kräftig weiter entwickelt .

Schwerin , 4 . Mai . Der Regent des Großherzogthums
Mecklenburg, Herzog Johann Albrecht, bisher Oberstlieutenant
L la suils des Leib -Garde- Husaren -Regimsnts und des meckl.
Jäger-Bataillons Nr . 14 ist zum Oberst befördert worden .

Cronberg , 5 . Mai . Die Erbprinzessin von Meiningen
ist mit ihrer Tochter zu mehrtägigem Besuche bei der Kaiserin
Friedrich hier eingetroffen.

München , 4 . Mai . Der Oberkonsiftorialrath , Reichs¬
rath v . Siaehlm ist heute Vormittag gestorben.

Vmtscher Reichstag
Berlin , 4 . Mai . Der Reichstag erledigte heute zunächst

einige Rechnungssachcn und genehmigte sodann in dritter Be¬
rathung die Uebersicht über Einnahmen und Ausgaben der
Schutzgebiete für 1894/96.

Es folgt die Berathung des Servistarifs. Abg. Richter
fragt, wie es mit der vom Reichskanzler versprochenen Militär»
strafprozeßordnung stehe . Staatsminister v . Boetticher erwidert ,
die Vorlage befinde sich in den Brmdesrathausschkffen .

Abg. Haffe bemängelt bei dem Servistarif, daß man , von
Berlin abgesehen, nicht alle in gleicher Lage befindlichen größeren
Orte gleich behandelt habe. Abg. Rickert schließt sich den AuS»
führungen des Vorredners an . Die Abgg. Werner und v . Salisch
sind für die Verweisung des Servistarifs an eine Kommission,

Abg . Richter legt dar, der Reichskanzler habe ausdrücklich
gesagt, die Militärstrasprozeßordnung werde den gesetzgebenden
Körperschaften im Herbst zugehen , also auch dem Reichstage, und
daraus erhelle, daß es damals die Ansicht des Reichskanzlers
gewesen sei , die Militärstrasprozeßordnung würde dem Reichs»,
tage im Herbst vorgelegt werden können.

Minister Boetticher führt aus, der Abg. Richter sei ein viel
zu guter Kenner der Verfassung, er wisse also doch , daß eine
Vorlage der Zustimmung des Bundesraths bedürfe, also zunächst-
an den Bundesrath gehen muffe, ehe sie an den Reichstag
kommen könne . Der Reichskanzler würde nicht nur nicht vor »,
sichtig, sondern auch nicht gemäß der thatsächlichen Lage der
Dinge gehandelt haben, wenn er in Aussicht gestellt hätte, daß
die Vorlage im Herbst dem Reichstage zugehen sollte. Wenn
eine Vorlage einer gesetzgebenden Körperschaft zugehe , so sei
damit niemals eine Bürgschaft gegeben , daß sie zu einer be¬
stimmten Zeit aus der betreffenden Körperschaft wieder heraus»
komme . Die Zusage des Reichskanzlers sei mithin in vollstem
Maße erfüllt. Schließlich wird das Reliktengesetz in zweiter
Lesung ohne jede Aenderung angenommen.

Ausland .
London , 5 . Mai . Die Königin von England hat des;

Seepräfekten in Havre, Admiral Barrera , zum Beweise ihrer
Erkenntlichkeit für die von dem Admiral bei der Strandung des
englisch»» Schiffes Drummond Castle getroffenen Rettungsmaß¬
regeln dm Royal Viktoria Orden verliehen. Mit dieser Aus¬
zeichnung ist der Baronetsrang verbunden .

Paris , 4 . Mai . In Marseille ist der Dampfer „Gua»
diana " eingerroffm , der auf der Fahrt von Konstantinopel nach
dort von einem griechischen Kriegsschiff beschossen worden war .
Der Kapitän erzählt, er habe von dem griechischen Admiral
Befehl bekommen , anzuhalten, allein , ehe noch dem Befehle Folge
gegeben werden konnte, seien von dem griechischen Schiff auf des;
Dampfer drei Schüsse abgegeben worden, die jedoch nicht trafen.
Die „Guadiana" verwahrte sich gegen ein solches Verfahren
durch Flaggzeichen . Darauf meldete der griechische Admiral, er
wolle das Schiff durchsuchen . Der Kapitän der „Guadiana"
antwortete, er möge dies nur thun . Darauf erschienen an Bord
des französischen Schiffes einige griechische Offiziere , die sich so
benahmen, als seien sie aus einem feindlichen Schiff . Ihr un¬
gebührliches Benehmen reizte die Offiziere und die Reisenden,
die nur mit Mühe die Ruhe bewahrten . Der Zwischenfall er¬
regt in Marseille eine den Griechen sehr ungünstige Stimmung.

Paris , 5 . Mai . „An die Patrioten I" — so heißt heute
ein glühender Ausruf im Jntransigeant und 24 anderen Haupt»
städtischen Blättern,- er fordert im Namen des Vereins „Für
Griechenland " zu Geldsammlungen für die Hellenen auf,- zugleich
soll ein Bataillon von Franzosen , die „heilige Schar", aus»
gerüstet werden, das, ob es nun aus einem oder 500 Mann
besteht, die Tricolore dem Türken entgegenbält und die von
MÄine und Hanotaux besudelte Ehre Frankreichs wieder weiß
wäscht .

Vom griechisch-türkischen Kriegsschauplatz.
Athen , 4 . Mai . Oberst Vaffos ist an Stelle des Oberst

Manos zum Chef der Armee in Epirus ernannt worden .
Konstantinopel , 5 . Mai . Während die Türken auf der

ganzen Linie vorrücken, dauern heftige Kämpfe bei Pilaf Tcpe
an , wo die Griechen erbitterten Widerstand leisten. Die Aus¬
weisung der Griechen ist um 3 Wochen verschoben . — Eine von
heute dstirte Depesche des Blattes „Sabah " aus Larissa meldet :
die Division Hairi Paschas habe Pazaraki genommen und die
Divisionen Memduhs , Neschats und Hamdis hätten die Orte
Haffantatar, Hadzilar , Maimuli, Haliler , Müssalar und dis
Position bei Tschemerdil besetzt. — Die Nachricht von dem Aus¬
bruche von Unruhen auf Mytilene ist unrichtig .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 6 . Mai . Der Vorstand des Bekleidungsamts

Major Ochwadt hat eine mehrtägige Dienstreise nach Berlin angelreten.
Die Vertretung Hai Haupimann Siebenbürger übernommen. — Kapi .-Lieut.
Willen ist vom Urlaub zurückgckehrl . — Mar .-Pfarrer Rumland ist nach,
erfolgter Ausschiffung in Pori -Said 4L Tag « nach Aegypten, Italien und
der Schweiz sowie innerhalb der Grenzm des Deutschen Reiches b̂eurlaubt,

— Kiel, 5 . Mai . Aus der Kaiserlichen Werst wird heute
Aviso „Greis " in ' Dienst gestellt . Der Stab setzt sich wie folgt
zusammen : Komdt . Korv .-Kpt . Mandt, erster Offizier Kpl .-Lt.
Persius Wachtoffiziere Lieut . z . S . Fielitz, West und der Um.-



Lieut . z . S . von Boehm , leitender Ingenieur Masch . -Uut .-Jng .
Osterwald , Schiffsarzt Mar .-Aff .-Arzt 1 . Kl . Dr , Richter , Ver¬
waltungsbeamter Mar .-Zablm .-Asp. Zimmereimer . Der Aviso
tritt an Stelle des außer Dienst gestellten Avisüs „ Wacht " in
den Verband der 2 . Division des 1 . Geschwaders .

— Berlia , 5 . Mai . Der am 29 . v . M . verstorbene
Kontreadmiral z . D . Friedrich Graf von Hacke trat am 24 . Juni
1854 , zusammen mit dem kommandirenden Admiral v . Knorr ,
als Kadett in die damalige preußische Kriegsmariue . Nach nur
24jähriger Dienstzeit erfolgte bereits seine Beförderung zum
Kapitän zur See . Zu Anfang der 80er Jahre befehligte er das

frühere Artillerieschulschiff „ Renown " , um alsdann die Führung
der zweiten Matrosendivifion in Wilhelmshaven zu übernehmen .
Nachdem er zur Marinestation der Ostsee zurückgetreten war ,
wurde Graf v . Hacke durch Kabinetsordre vom 17 . Februar 1885
in . Genehmigung feines Abschiedsgesuches und unter Verleihung
des Charakters als Kontreadmiral zur Disposition gestellt .

— Berlin , 5 . Mai . Zwei Vertreter der chinesischen Marine ,
der Kommandeur Lin Kok Hec und Kapt . Lin Kok Cheong sind
in Deutschland eingetroffen , um die auf den deutschen Werften
im Bau befindlichen Kriegsschiffe für die chinesische Marine zu
besichtigen . Gegenwärtig befinden sich in Deutschland 7 Kriegs¬
schiffe für China im Bau , nämlich 3 Panzerdeckkreuzer auf
der Werft des „ Vulkan " -Stettin und 4 Torpedobootsjäger bei
F . Schichau - Elbing . Die Panzerdeckkreuzer erhalten ein Deplacement
von 2950 Tons und Maschinen von 7500 indic . Pferdekräften ,
welche den Schiffen eine Geschwindigkeit von 19 >/ , Knoten ver¬
leihen - ihr Tiefgang wird mit Rücksicht auf die Küstenverhält¬
nisse bei Tientsin kaum 5 Meter betragen . Die artilleristische
Armirung besteht aus 17 Schnellfeuerkanonen , 6 Maximgeschützen
und 1 Bootskanone , die Torpedoarmirung aus 3 Lancirrohren .
Das erste Schiff wird bereits in nächster Zeit vom Stapel
laufen , da es schon Mitte September zur Ablieferung kommen
solst Die anderen beiden Panzerdeckkreuzer sollen ebenfalls noch
vor Ablauf des Jahres an die chinesische Marineverwaltung
übergeben werden . Die Torpedobootejäger werden aus Nickel¬
stahl , dessen Festigkeit 60 kl beträgt , hergestellt . Die Maschinen
sollen 6000 indicirte Pserdekräfte entwickeln und den Booten
eine Geschwindigkeit von 32 Knoten geben . Auch diese Schiffe
sollen bereits im November fertig sein und dann unter eigenem
Dampf die Reise nach China antreten .

— Berlin , 5 . Mai . Der Seekadett der Reserve Geerdtz
ist aus der Marine ausgeschieden und gleichzeitig in der Armee
als Portepeesähnrich mit einem Patent vom 13 . April 1896
beim Füsilierregiment Nr . 33 angestellt ,

— Rom , 5 . Mai . Die italienische Marine verfügt z . Zt .
über 8 Dampfer , die im Falle eines Krieges als Hüls kreuzer
Verwendung finden werden . Die Gesillschaft Veloce stellt die
Dampfer „ Nord -Amerika " von 135 Meter Länge und 4826 To .
Wasserverdrängung , die „ Viktoria "

, sowie die „ Duca di Galie,a "

und „ Duchcffa di Genova "
, die letzten drei von 122 Meter Länge ,

4300 To . Wasserverdrängung und 4500 Pserdck , öfter . Die

gleiche Zahl an Dampfern stellt die Nawgazione gmerale ,
nämlich „Regina Margherita " von 114 Meier La - ge, 4000
To . Wasserverdrängung und 3687 Pferd ' kräften , sowie „ Estttrico "

,
„ Candia " und „ Malta " , letztere von 74 — 78 Meter Lärme und
einer Wasserverdrängung von 1020 bis 2250 To . Sämmtliche
Schiffe werden mit zwei 5,7 am und vier 3,7 mm Geschützen
armirt werden . Die Schiffs sind säwmtlich kleiner , als die

deutschen Hülfskreuzer für den Kriegsfall und bei weitem nicht
so stark armirt , als diese . Auch ihre Zahl ist geringer .

Lokales .
'8 Wilhelmshaven , 6 . Mai . Durch A . K.-O . vom 3 . Mai

1897 ist dem Korv .-Kapt . Krieg , bisher Kommandant S . M .
Kreuzer 4 . Kl . „Falke " der König ! . Kronenoiden 3 . Klasse ,
Stabsarzt Dr . Wrlm , bisher auf S . M . Krouzer 2 . Kl . „ Irene "

,
der Rothe Adlerorden 4 . Kl . verliehen ,

Wilhelmshaven , 6 . Mai . Der zur 2 . Matr .-Art . -Abth .
kommandirte Masch . - Unt .-Jng . Otto ist zur 2 , Werstdivision
zurückgetreten und ist an dessen Stelle der Obermaschinist Ecker¬
lein zu dieser Abtheilung kommandirt . — Postsendungen für
„ Grille " : 8 . — 10 . Mai Stralsund , 10 . — 11 . Mai Swinemünde ,
13 . — 14 . Mai Neufahrwasser , 14 . — 17 . Mai Pillau - Königsberg ,
20 : Mai Kiest

- j- Wilhelmshaven , 6 . Mai . Gestern waren mehrere
Mitglieder der oldenburgischen Eisenbahndirektion sowie Herr
Oberpostdirektor Starkloff aus Oldenburg hier anwesend .

8 Wilhelmshaven , 6 , Mai . Das I . Geschwader , Chef Vize
Admiral Thoesen ist gestern Mittag bei Helgoland eingetroffen .
Am Sonnabend Nachmittag wird das Geschwader voraussichtlich
hier zum Kohleneinnehmen hier eintreffen .

Wilhelmshaven , 6. Mai . S . M . Schiffe „Pelikan" und
„ Otter " sind heute morgen wieder von Glücksstadt in See

Abgängen.
Wilhelmshaven , 6 . Mai . Der Fischereikreuzer „Aviso

Zielen " ist heute zur Vornahme einer Kreuzfahrt im Fischerei¬
gebiet sn See gegangen . Briessendungen sind bis aus Weiteres
nach Helgoland zu adressiren .

Wilhelmshaven , 6 . Mai . S . M . S . „Hah" und „ Ulan"
sind gestern Nachmittag in Helgoland eingetroffen .

Wilhelmshaven , 6 . Mai . S . M . Torpedoboot„ 8 80 " ist
gestern Nachmittag von Kiel kommend hier eingetroffen .

' Wilhelmshaven , 6 . Mai . Im Herbst dieses Jahres wird
die zweite Division des Ersten -Geschwaders , welche zur Zeit nur
drei Schiffe hat , wieder das ihr zustehende vierte Schiff erhalten .
S M . S . „ König Wilhelm " bleibt Flaggschiff , die auf der
Germaniawerft - Kiel und beim Vulkan -Stettin umgebauten Schiffe
„ Baden " und „Bayern " treten zur Division , und von den
Sch fsen „Württemberg " und „ Sachs . n " verbleibt eines noch
ein Jahr länger im Geschwadervcrbande , während das andere
demselben Umbau wie „Baden " unterzogen wird . Bis jetzt
wurde cm Stelle des vierten Schiffes der zweiten Division das
Flaggschiff des Kreuzergeschwaders in Ostasien , S . M . S . „Kaiser "

,
unterhalten . Nunmehr gestatten die Mannschaftsverhältrnffe auch
die dauernde Jndienfthaltung beider Schiffe , sowie auch im kom¬
menden Winter die Jndienfthaltung des zweiten Stammschiffes
der Reservedivision der Ostsee . Für die Bereitschaft der Reserve¬
divisionen , welche aus vier Schiffen der Beowulf - Klasse bestehen ,
ist das ständige Jndiensthalten zweier Stammschiffe unumgänglich
nöthiH,

' da im Kriegsfall jedes Stammschiff die Hälfte seiner
Offiziere , Maschinisten und Mannschaften an ein zweites Schiff
der Division abgiebt , so daß letzteres trotz der neu dinzutretenden
Hälfte in kürzester Zeit von dem mit der Schiffsklasse vertrauten
Stamm auf volle Gefechtsbereitschaft gebracht werden kann .

8 Wilhelmshaven , 6 Mai . Dem Ober - Materialim -
Verwalter Ernst Jaursch der II . W . -D . ist der erbetene Abschied
aus dem aktiven Militärdienste mit der gesetzlichen Pension unter
Verleihung des Rechts zur Anstellung im Civildienste und zum
Weitertragen seiner bisherigen Uniform m . d . f . V . v . A . ertheilt .

8 Wilhelmshaven , 6 . Mai . Die Somwerbetonung der
Jade ist , zur Ausführung gebracht . Die lausgelegt gewesene
elektrische LeuchttvML 8 ist außer Betrieb gesetzt und ausgenommen .

§ Wilhelmshaven , 6 . Mai . Der Tennisspielplatz wird
Freitag Nachmittag um 3 Uhr eröffnet .

Wilhelmshaven , 5 . Mai . Eine sehr große Anzahl Leid¬
tragender gab heute Nachmittag 5 Uhr dem so plötzlich ver¬
storbenen Restaurateur Hermann Ringius das Geleite auf seinem
letzten Wege . Den Trauerzug eröffnete eine Musikkapelle mit
den militärischen Vereinen . Hinter dem Sarge schritten die
Verwandten , der Gastwirth - und Schützenverein , sowie viele

sonstige Leidtragende . Am Grabe hielt Herr Pastor Jahns eine

ergreifende Ansprache .
Wilhelmshavev , 6 . Mai . Auf der Tagesordnung der am

12 . Mai in Jever stattfindenden Sitzung des Amtsrathes zu Jever
steht u . a . ein Antrag der Kais . Intendantur zu Wilhelmshaven
ans Genehmigung zur Legung eines Wasserrohres in den Som¬

merweg der Amtsverbandschaussee von Feldhausen nach Antons¬

lust bei Moorhausen ,
Wilhelmshavev , 6 , Mai . In der Kaiserstrabe gingen

heute die Pferde eines Gräpel '
schen Gespanns durch und stießen

in der Wilhelmstraße auf einen Molkereiwagen , der schwere Be¬

schädigungen erhielt . Anscheinend hat die kurze Deichsel den

Pferden Anlaß zur Unruhe und zum Durchgehen gegeben .
-r Wilhelmshaven , 6 . Mai . Seit dem Bestehen unserer

Fischerei -Gesellschaft laufen die Elbfischer seltener unseren Hafen
mit Schollen an . Gestern traf seit längerer Zeit ein Finken¬
wärder Kutter 26 mit 184 Stiegen lebender Schollen hier
ein . Die ganze Ladung wurde von einem hiesigen Händler auf -

gekauft .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Cloppenburg , 5 . Mai . Ueber das Bahnunglück erfährt

der „ Oldenb . Gen .-Anz . " noch folgende Einzelheilen : „ Der

verunglückte Bahnhofsrestaurateur Lange , welcher vor mehreren
Jahren die Wirtschaft in der hiesigen Markthalle inne hatte ,
hinterläßt Frau und sechs Kinder . Das jüngste Kind ist erst
8 bis 10 Tage alt . Es ist kaum zu begreifen , wie Lange ,
welcher als langjähriger Bahnhofswirth doch mit den Zugver¬
hältnissen -eng vertraut sein muß , unter den Zug gerathen
konnte - die Untersuchung wird jedenfalls Licht in die Sache
bringen . Am Bahnhof erzählt man sich , daß Lange gestern
Morgen zu seinem jenseits der Schienen liegenden Garten wollte ,
er hatte zu diesem Zwecke Schaufel und Sämereien mitgenommen .
Als nun der Zug herannahte , wollte er noch rasch über die

Schienen hinwegspringen , da blieb er aber mit dem Absätze an
einer Schiene hängen und kam zu Fall , Da der Zug schon zu
nahe war und er sich so rasch nicht wieder losmachn konnte ,
raste der Zug über ihn hinweg , ihn buchstäblich in Stücke zer¬
reißend . Es war ein grauenhafter Anblick . Die Stücke mußten
zusammengelesen und auf einem Wagen nach Hause geschafft
werden . Das Unglück ereignete sich nickt direkt auf dem Bahn¬
hof Cloppenburg , sondern etwa 300 Schritt diesseits desselben .

Bremen , 6 , Mai . Wie aus Berlin gemeldet wird, verlieh
der Kay er der Gemahlin des Aufsichtsrathspräsidenten des Nord¬
deutschen Lloyd , Frau Geo Plate , ein Armband in Brillanten
und Rubinen mit des Kaisers Emaillebildniß , dem Herrn Prä¬
sidenten Geo Plate den Kronenorden 2 . Kl . , dem Herrn Direktor
Dr . Wiegand den Kronenorden 3 . Kl . und dem Chefkonstrukteur
des Norddeutschen Lloyd , Walter , den Kronenorden 4 . Kl . Der
Schiffsbaudirektor Zimmermann und Oberingenieur Steck vom

„Vulkan " erbielten den Rothen Adlerorden 4 . Klaffe .
Bremen , 6 . Mai . Ueber den Bau des neuesten Lloyd -

dampfers „ Kauer Wilhelm der Große " machen die hiesigen Blätter
folgende Angaben : Das Schiff selbst ein Doppelschrauber - seine
Länge brträgt nicht weniger als 190,5 Meter in der Wasserlinie
und 198 Meter über Deck, seine B eite 20,1 Meter , seine Tiefe ,
d . h . die Höhe vom Kiel bis Oberdeck , (ohne Aufbauten ) 13,1
Meter . Der Schiffsraum hat einen Gehalt von 13 800 Brutto -

Registertonnen , die Wasserverdrängung des Schiffes beträgt 20 000 t .
Das Schiff ist nach den Bauvorschriften des Germanischen Lloys
und unter der Beaufsichtigung der Inspektoren des Norddeutschen
Lloyd und unter des Germanischen Lloyd aus Stahl erbaut und

zählt in die höchste Schiffeklässe . Nach den Erfahrungen der
neuesten Zeit sind für Passagiere , Ladung und das Schiff selbst
die größten Sicherheitsmaßregeln getroffen . Der Schiffskörper
enthält 15 wasserdichte Schotten und einen Maschinen -Längsschott ,
zu dessen beiden Seiten die von einander unabhängigen Maschinen
untergebracht sind . Durch die Schotten wird der „ Kaiser Wilhelm
der Große " in 18 von einander vollständig abgeschiedene wasser¬
dichte Abheilungen getheilt . Außerdem besitzt das Schiff über
seine ganze Länge einen Doppelboden . Der Dampfer enthält
zwei dreifache Expansionsmaschinen jede mit vier Kurbeln und vier
hintereinander liegenden Dampsthlindern . Neben den beiden
Hauptmaschinen besitzt das Schiff nicht weniger als 68 Hülfs -
maschinen (für elektrische Beleuchtung , für Pumpanlage u . s. w .)
mit zusammen 124 Dampfcylindern . Um die Schwankungen und
die bei der gewaltigen Maschinenkraft früher unvermeidlichen Er¬
schütterungen zu vermeiden , sind die Maschinen nach dem bekannten
Schlickschen System ausbalancirt . Die beiden Maschinen werden
nicht weniger als 30000 Pferdekräfte anzeigen . Sie Werden durch
12 Doppelkessel und zwei Einenderkessel gespeist und verbrauchen
täglich 450 bis 500 t Kohlen (die Tonne zu 20 Centner ) .
„ Kaiser Wilhelm der Große " wird durch seine Maschinen
eine Geschwindigkeit von 22 Meilen in der Stunde erhalten .
Die Passagierstnrichtungen , die von besonderem Interesse sind ,
werden für 400 Passagiere 1 . Klasse , für 340 Passagiere 2 . Klasse
und für 300 Passagiere 3 . Klasse getroffen . Die Passagiere
1 . Klasse werden im Mittelschiff auf oder über dem Promenaden¬
deck ih e Wohnräume erhalten , die Passagiere 2 . Klasse im
Hinterschiff , dir Passagiere 3 . Klasse im Vorschiff , Die besonders
großen und eleganten Gesellschaftsräume , selbstverständlich
insgesammt deutsche Arbeit und aus deutschem Material , werden
als Meisterwerke des deutschen Kunstgewerbes ausgestaltet, ' der
erste Salon wird in italienischer Frührenaiffance hergestellt und
erhält einen Hellen Grundton mit leichter Vergoldung und sehr
hohem weiten Lichtschacht . In den Füllungen der Brüstung
sind Gemälde der Kaiserresidenzen von alter Zeit her bis zur
Gegenwart dargestellt . An den Salon schließen sich zu beiden
Seiten je zwei kleinere Gesellschaftsräume : das Königin Luise -,
Kaiserin Augusta -, sowie das Bismarck - und Moltkezimmer an .
Die übngen Schiffsräume zeigen theils Rococostil , theils eben¬
falls italienische Frührenaiffance und Queen -Anttastil . Außer
den Gesellschaftsräumen sind Lesezimmer , Musikzimmer , Rauch¬
zimmer u . s. w . vorgesehen . Sämmtliche Räume werden sich
durch gediegenste künstlerische Ausstattung von vornehmsten
Geschmack und feinster Behaglichkeit auszeichnen . Die Kabinen
fassen je zwei bis drei Personen , Außerdem werden einige
Staatskabinen für besondere Zwecke eingerichtet . Wesentliche
Verbesserungen zeigen auch die Zwischendecksräume sowohl durch
ihre Lage , als auch durch die Höhe und Einrichtung derselben .
Die Bemannung des Dampfess beträgt nicht weniger als
450 Mann , wovon allein 280 auf das Maschinenpersonal ent¬

fallen . Das Schiff ist mit 24 stählernen Booten ausgerüstet .
Besonders hervorgehoben zu werden verdienen noch die umfang¬
reichen Einxichtungen gegen Feuersgefahr und die gewaltigen
Pumpenanlagen des

'
Schiffts . Der Dampser erhält zwei Masten

und vier gewaltige Dampfschlote , welche dem Schiff ein überaus

imponirendes Aeußeres verleihen .
Hilpesheim , 5 . Mai . Der erste Staatsanwalt des

hiesigen Landgerichts Geh . Justizrath Conring tritt auf sein
Ansuchen am 1 . Juli in dm wohlverdienten Ruhestand . Derselbe
ist am 18 . März 1817 in Aurich geboren und hat somit kürzlich
das 80 , Lebensjahr überschritten .

Das Vrandunglück in Paris .
Paris , 4 . Mai . Wie Augenzeugen berichten , brach das

Feuer in der Abtheilung aus , worin der Kinematograph vorge¬
führt wurde . Man glaubt , daß durch Herausspringen elektrischer
Funken eine Explosion entstanden ist . Der Ruf „ Feuer !"

verursachte eine furchtbare Panik . Das Feuer griff rasend schnell
um sich - innerhalb zehn Minuten stand der ganze , etwa 100
Meter lange und 20 Meter breite , aus Holz und bemalter Lein¬
wand bestehende Bau in Flammen . Bis 7 Uhr Abends waren
etwa 80 Leichen geborgen . Die Identität und Zahl der Opfer
festzustellen , ist vorläufig unmöglich . Unter den Vermißten be¬

findet sich auch die Herzogin von Alencon . Der Herzog , welcher
seine Gemahlin begleitet hatte , ist leicht am Fuße verletzt . Viele

Personen wurden niedergestoßen und mit den Füßen zertreten .
Alsbald , nachdem die Alarmsignale gegeben waren , war der Sicher¬
heitsdienst zur Stelle . Die Polizei versuchte mit Gewalt , Ord¬

nung in die bereits sinnlos vor Furcht das Gebäude verlassende
Menge zu bringen . Herzzerreißende Laute , verzweifelte Rufe
wurden überall gehört - aber das Feuer griff schnell um sich , daß ,
als die ersten Mannschaften der Feuerwehr an der Brandstelle
eintrafm , bereits das Gebälk in Flammen stand und zusammen¬
stürzend viele Personen , die noch im Innern des Gebäudes waren ,
begrub . Der Polizeipräfekt war bald zur Stelle und übernahm
die Leitung über den Sicherheitsdienst und ließ zahlreiche Ver¬
wundete , von denen einzelne in schrecklicher Weise verbrannt
waren , fortschaffen . Die Feuerwehr überschüttete die Trümmer
mit Wasser und schützte die benachbarten Gebäude . Die aus den
Trümmern hervorgezogenm und vollständig verkohlten , ganz un¬
kenntlichen Leichen wurden von städtischen Ambulanzwagen nach
dem Jndustriepalast geschafft - ungefähr 150 Verwundete wurden
in einen Gasthof gebracht . Nach der Aussage eines Polizeibe¬
amten , der den Dienst versah , sollen 1500 bis 1800 Personen zur
Zeit im Bazar gewesen sein, als das Feuer ausbrach . Bis 8
Uhr sollen bereits 200 Opfer festgestellt sein .

Paris , 5 . Mai . Ueber das Brandunglück giebt die

„ Voss . Ztg, " folgende Schilderung : Es war gegen V- 5 Uhr
Nachmittags , der Besuch am lebhaftesten , es mochten gegen
1500 Personen , alle den ersten Kreisen von Paris angehörend ,
im Bazar sein, da flammte Plötzlich eine grelle Helligkeit auf ,
und gleichzeitig erscholl der Entsetzensruf ,Heuer !" Die Ver¬
käuferinnen konnten theilweise durch die Hinterthüren ihrer Buden
Hinausstürzen , die Besucher und Käufer aber waren von zwei
Flammenwänden eingerahmt , die nur an den Enden , also in
einem Abstande von achtzig Metern , Thüröffnungen hatten . Die
Menge bestand ungefähr ausschließlich aus Frauen und jungen
Mädchen . Unter gräßlichem Geheul , das weithin in die Nach¬
barstraßen drang , drängte Alles den beiden Enden der Feuer¬
zeile zu . Viele sanken sofort in Ohnmacht - was fiel , war todt ,
denn jede am Boden liegende Person wurde zerstampft . Die
Aermsten , die unter den Füßen der über sie hinrasenden Menge
den Geist aufgaben , waren vielleicht nicht am meisten zu beklagen -
sie starben in ihrer Bewußtlosigkeit Wohl den leichtesten , schmerz¬
losesten Tod . Ungleich grauenhafter war das Loos der Nerven -
stärkeren , die in voller Besinnung die Feuergasse entlang jagten .
Sie brannten lichterloh wie die lebenden Fackeln Neros , und
nur die wenigsten von ihnen gelangten bis ans Ende der
Marterbahn , sondern brachen bald zusammen , buchstäblich geröstet
in den eigenen Kleidern , und von den beiden Feuerwänden , die
wie Brotmaschinen die Flammen auf sie warfen . Sie wurden
lebendigen Leibes eingeäschert , denn Rauch entwickelte sich in dem
offenen , nur von einem gleich zerstörten Segel bedeckten Raume
fast gar nicht . In dem Gange zwischen den Buden wurden
denn auch Leichen kaum gefunden . Aschenhäuflein mit einigen
Metallresten von Knöpfen , Geldstücken , Schmucksachen rc . be¬
zeichnen dort allein die Stelle , wo Unglückliche von ihrem ent¬
setzlichen Schicksal ereilt wurden . Nur die den beiden Stirn¬
seiten am nächsten B . findlichen konnten sich retten , doch auch
von diesen nur die allerersten , denn um das Maß der ver¬
brecherischen Gedankenlosigkeit vollzumachen , war der Boden des
Bazars durch eine erhöhte Bretterbühne gebildet worden , von
der drei Stufen hinunterführten . Die ersten , die an diesen hals¬
brecherischen Engpaß gelangten , sprangen mit weitem Satz hinaus ,
die nächsten wurden von den wild Nachdrängenden wie aus
einer Kanone hinausgeschoffen und flogen im Bogen bis in die
Mittedei Straße , wo sie hinschlugen und von dm herbeigeeilten
Nachbarn meist ohnmäch ig aufgelcsen würden . Aber dann fielen
die Folgenden auf den Stufen selbst nieder und verstopften den
Ausgang . Im Nu häufte sich hinter ihnen ein Wall von
Leibern auf , und nun war die letzte Möglichkeit der Rettung
für die Eingeschloffenen verschwunden . An den Ausgängen fanden
sich nach er die Haufen von Leichen , die noch einigermaßen
Menschengestalt bewahrt hatten . Unter den schützenden Leibern
biieben auch einige ohnmächtige Frauen am Leben , und aus
dem schauerlichen Gewirre verkrampfter und in einander ge-

floch ener Gliedmaßen konnten von außen manche Unverletzte
oder Lcichtverbrannte mit größter Anstrengung herausgeriffen
und in Sicherheit gebracht werden , wenn auch alle vollständig
der Kleider entblößt waren .

Vermischtes .
Berlin , 5 , Mai . Der Verein „ Jnvalidendank "

welcher seine Bureaux sür Annoncenwesen und Billet -Verkauf
Unter dm Linden 24 hat , feierte am 5 . Mai das Fest seines
25jährigen Bestehens .

— * Kassel , 5 . Mai . Der Mühlenbesttzer Schmidt in
Dodenhausen , Kreis Frankenberg , hat seine Schwiegermutter mit
einer Wagenrunge erschlagen und seinen Schwiegervater tödtlich
verwundet . Der Mörder ist verhaftet .

— * Tucheba d , 5 . Mat . Auf dem Rittergute Herzershof
zündete bei dem gestrigen Gewitter der Blitz und äscherte eine
große Scheune und einen Viehstall ein . Außerdem sind drei
Menschenleben zu beklagen . Eine Schaar von 13 schulpflichtigen
Kindern , die auf dem Felde beschäftigt war , flüchtete auf den
herrschaftlichen Hof und suchte Schutz in der Scheune . Da
fuhr ein Blitzstrahl nieder und warf sämmtliche Kinder zu Boden .
Drei Kinder konnten nicht wieder ins Leben zurückgerusen werden ,
während sich die übrigen wieder erholten .

Petersburg , 4 . Mai . Nach Meldungen aus Wer -
noje (Gebiet Semiretschenk ) wurde gestern Nachmittag daselbst
ein heftiges Erdbeben , welches von unterirdischem Getöse be¬
gleitet war , verspürt . Dis Erdbebmwelle kam von Südwesten .

Literarisches .
Johanna Steegen, , die Heldin von Lüneburg , dis , ihr Leben in die

Schanze schlagend , den Wmpsenden Landsleuten Patronen zuirug ; die That
^ es linierosfiziers Staat , die ihm , nebst dem Orden , ,pour Is insrlto " und



Ibie Offizierscharge den Namen der Würgengel cingebrachl : die Tollkülmheit
!und dm Opiermuth eines Hellwig . von Könitz, Gneisenau , Scharnhorst , die
lBürgertugenden Neitelbecks und seiner Kolberger , sie alle feiert Hans Kracmer
!im eben erschienenen Heit 4 seines mih Begeisterung geschriebenen und Be¬
geisterung entflammenden Werkes „ Deutsch e Hei d en au s der Zeit
Kaiser Wilhelms des Großen, " Ernstes und Heiteres aus der vater¬
ländischen Geschichte von Hans Kranner ( Berlin , Tcutschcs VerlagShauS

^ ung L Co, > 15 Lieserungen L SU Pfennig ),
! Das 2 , Heft des Portemonnaie - Fahrplanbuches für lS97 , enthaltend
die sür den ganzen Sommer geltenden Fahrplane ist soeben bet Schmor ! u ,
von Secfeld Nachf , in Hannover in seiner altbewährten Ausstattung er¬
schienen , Der billige Preis , die Reichhaltigkeit, sowie die Deutlichkeit des
Druckes machen daS kleine Buch zu einem der beliebtesten Kursbücher , und
wir empfehlen dasselbe allen Reisenden aus das Angelegentlichste , zumal beim
sBeginn der Sommerszeit wieder bedeutende Veränderungen in den Fahr¬
plänen eingetreten sind,

Berloosungeu .
Berlin , 5 . Mai , Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 , Klasse

( 196 s Königlich Preußischen Klassenlotterie sielen : In der Vormittags -
ztehung 2 Gewinne s 30000 Mk , auf Nr , l 17307 153655 , 2 Gewinne
L IOOUO Mk , auf Nr , 11755 54527 . 3 Gewinne ä 5000 Mk , auf Nr 466
54741 1222 .02, In der Nachmittagsziehung : 1 Geivinn a 75000 Mk , auf
A'r 2923 , I Gewinn ä 15000 Mk , aus N

'
r , 101709 , 3 Gewinns L 10000

Äk , auf Nr . 64047 206517 216847 . 4 Gewinne L 5000 Mk , auf Nr , 19224'
41970 96279 104812 ,

Telegraphische Depeschen des Wilhelms !) . Tagebl
L .L , Paris , 6 . Mai , Ter Kardinal Rwardv , der sich

jetzt in Rom befindet , ttlegraphirte sein herzlichstes Beileid an¬
lässlich des Brandunglückes , Aus England kommen zahlreiche
Beileidstelegramme , Prinz und Prinzessin Alcncon sowie die
Mutter der Herzogin sind hier eingctroffen ,

LL , Brüssel , 6 , Mai , Die Eröffnung der Welt - Aus¬
stellung findet am nächsten Sonnabend statt .

116 , Athen , 6 , Mai . Ueber dis gestrigen Kämpfe wird
solgendcsmitgetheilt : VorVelestmo begann der Kampf gegen 11
Uhr und dauerte bis 4 Uhr Nachmittags . Die Türken griffen
die Stellung des Obersten Serolenz mit überlegenen Streit¬
kräften an , wurden aber zurückgeschlagen ,
große Verluste . Vor Pharsala begann
Uhr Nachmittags und endetete nach
Auch hier hatten die Türken große Verluste , der griechische Krön
Prinz hält sich beständig in der Fsuerlinie , um den Eifer der
Soldaten zu erhöhen . Auch Prinz Nicolaus kämpft mit . Nach
Beendigung des Kampfes brachten die griechischen Truppen dem
Kronprinzen Ovationen dar . Heute wird die Fortsetzung des
Kampfes erwartet .

Die Türken hatten
der Kampf um 2

Sonnenuntergang ,

Wilhelmshaven , 6 . Mal Kursbericht btt Oldenburgs« , Dpar
und Leihdank, Filiale Wilhelmshaven .

' ' ' '
4 pEt. LeMsHe Retcysametye .
S '/z pEt. Deutsche Reichsanleih «
8 PEt . do.
4 PEt . Preußische TonfslS . . .
SV, PEt . do. . . .
8 PEt. do. . . .

gekauft verkauft
103 70 04 25
103 70 104,25
97 70 93,25

103 70 >04 25
103 70 104 25

98 10 »8 65

97, — 98, —
10150 —

102,-

7i .
8 PEt . do.
4 PEt. Okbenb. Kommmral -Anlekhe» . . . . .
4 PEt . do. do. Stcke . zulVOM.
8VrpCt . do , do. . . . . . . 101, -
5 V, PEt . Oldenb . Bodeirkredtt-Pflmdbrief » (kündbar

seitens des Inhabers) . . . . . . . . 102 50 103 .50
8 PEt . Bremer Staatsanleihe von VS . . . . . 96,80 97,35
8 pEt. Oldrnburgische Prämienanleihe. 128,70 129 .50
8 V, PCt. Hamburger Staatsrentr . . . . . 105,95 106,50
3 4/z pEt. Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Bank

UUkb. W 1900 . 98,45 99, -
4 PCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden-Krsdit-Mtien -Bcmk

vor 1S0S nicht auslösbar . 104.30 104,85
S'/z PCt . do. bis 1904 . 99,70 100 —

aus Amsterdam kurz für Grüd. IVO in Mk. 168,55 169,35
am London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . 20,335 20,435
aus Newyork kurz für 1 DoL. in Mk. . . 4,15 4 20

DiScont der Deutsche » Neichsbask S vTt
Wl

In Zwangsvollstreckungsjachen ver¬
kaufe ich
Freitag , de« 7. Mai 1897 ,

Rachm. S '/, Ahr,
Neuestraße 2 :

1 Bandsäge , 1 Bohrmaschine ,
1 Reifenbiegmaschine , 4 Hobel¬
bänke mit Zubehör , 1 Drehbank ,
1 großen Küchenschrank , 1 Wand¬
uhr

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung .

Neverey , Gerichtsvollz.

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 25 . zum 26 . April

d , I . sind zu Neubremen aus einem
Hause an der Grenzstraße eine ameri¬
kanische Weckuhr mit schlichtem Ntckel-
gehänse , weißem Zifferblatt und blauen
Zngern , ein weißer gestickter Frauen¬
unterrock und ein Weißes Taschentuch ,
gezeichnet L . H , abhanden gekommen
und vermuthlich gestohlen worden .

Jever , den 4 . Mai 1897 .

Der AMtsMwalt.
Hoher .

W
mit guten Schulkmntnissen wird auf
sofort gesucht . Meldungen werden im
Gemeind ebüreau entgegengenommen .

Bant , den 5 . Mai 1897 .

Der Gemeindevorsteher .
M e e n tz .

Anzukeihen gesucht
aus bals oder 1 . August d . Js . zur
1 . Hypothek auf ein 2stöckiges Wohn¬
haus ( versichert 19 0O0 Mk .)

SOOO - 4SVSS MK . ,
zur 2 . Hypothek steten 6000 Mk ,

kÄUl Vs .iSL ', Neubremen.

Zu vermiethen
eine wähl . Stube nebst Schlaf¬
stube an 1 oder 2 Herren.
_ _ Börsenstraße 22 , I r .

Ml .AWtrz. vK>uiche!i.
Friedrichftraße 7 .

Zn Vermietyen
ein fein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer, Hochpart.

Ecke Göker - und Margarethenstr .

Lti VSLWisLksA
ein kleines Zimmer .

Elsaß , Börsenstr . 10 , 1 Tr . r .

Gin fein mövl. Zimmer
zu vermiethen .

Marktstraße 26 .

VvLZLWWgf
für einen jungen Mann .

Börsenstraße 23 , 2 Tr . l .

Ginfrdl. mövl. Zimmer
in der Marktstraße 28 zu vermiethen .
Preis 12 - 15 Mk .

Frau Kttbe Wwe .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schö - v
4räumige trockene Wohnung mit
abgeschl . Korridor , Keller und Zu¬
behör , Preis 300 Mark .

0. L . /llUkM , Neue Wilh . Str . 25 .

Zu vermiethen
ein großes möblirtes Zimmer für
1 oder 2 Herren auf sofort .

Roonstraße 84 , I . l .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer
LU? ülktch.

Müllerstraße 16 , u . l .

Zu vermiethen
ein frermdl . möblirtes Zimmer .

Schulstr . 28 , part . l ., am Park .

2 ins bl. Armine»
zu vermiethen .

Friederikenstraße 6, pt . l .

LLir LLnÄsrMSASL
und em neuer Sportwagen sofort
billig zu verkaufen .

Ostsriesenstraße 71 .

Zu verkaufen
40 Stück große und kleine

beste Rasse .

A » Mosssis , Heppens.

MiuMckllg
für sofort gesucht.

Gesucht
auf sofort ein durchaus zuver¬
lässiges Kindermädchen.

Grenzstraße 2 , 1 Tr .

KlWlMMMWSdM
V0H Auswärts wünscht Stellung zur
Stütze der Hausfrau eventl . Aushülfe
im Laden . Offerten unter D . 8 . an
die Exped . d . Bl .

Suche
sür eine fixe gewandte Büfietdame ,
feinen , fixen , gewandten herrschaftlichen
Hausdiener , einen gewandtenHauS-
kuecht und für Köchi» und Hans -
mödche« Stellung auf sofort oder
später .

Frau Kruse , Oldenburg ,
Pferdemarktplatz 5 .

Junges Mädchen
(Oldenburgerin ) sucht Stell , in einem
feineren Haushalt od . Laden . Off . u .
X . R . 933 postl . Wilhelmshaven .

Gelb verloren
von Augustenstr . bis Grenzstr . Aus¬
kunftgeber erhält Belohnung .

Augustenstraße 9, 1 . Et .

Verloren
eine Rsttrmgsmedsille . Es wird
gebeten , dieselbe in der Exped . dieses
Blattes gegen Belohnung abzugeben

Kleines freundlich möblirtes

Mhil- 1!« Schlchimcr
zu vermiethen . Näheres in der
Klempnerei von L . Möffer Wwe . ,
Kasernenstraße 1 .

Empfehle mich als

geübte Schneiderin
in und außer dem Hause .

Schulstr . 28 , part . l ., am Park .

89 . Sörseustraße 89 .
Empfehle eine schöne Auswahl ge¬

tragene gut erhaltene und neue Herren -
und Damen - Kleidungsstücke , sowie
Schuhzeug , Herren - und Damenuhren
in Gold und Silber , Regulateure ,
Holz - und Handkoffer , echte Hamburger
Englisch -Lederhosen , grau , weiß und
braunstreifig , auch blauschäftige Hosen ,
nur gute Waare und billig , gute starke
Hemden und starke Männerstrümpfe .
Alles wird billig abgegeben .

Empfehle mein Lager i«

stttFenstern ,
bet Abnahme von kleine « Par¬
tien «ud Hundertweise , zn
billigen Preisen .

TreppmgMller,
MlWm ,

m b . R .
Vaxssprol « « :

L Pfd .
Schellfische , große — ,25

mittel -— ,15
kleine - ,10

Cabliau - ,15
Schollen , große — ,30

mittel — ,20
kleine - ,10

Seelachs - ,20
Catfisch - ,15
Knurrhahn - No
Steinbutt — ,80

kleine — ,60
Tarbutt — ,60

kleine — ,30
Seezungen , große 1, -

kleine 0,80
Tafelzander - ,40
Flußhecht - ,40
Plötze - ,10
Fischearbonade — ,30

Telephon Kr . 53 .

Soeben angekommen mit

LskWoli « » » L ^ svlLvir
grotze Scholle»,
kleine Schollen,
Schellfische,
KnnrryShne,
Fischearbonade

Mm ,
Alles im Grotze» vorrathig,
nnd empfehle solches zn mäßigen
Preisen .

bWDMmmk '
. Ml «,

Baut .

und empfiehlt billig
A . ükshsrs , Fifchhandlung ,

Bismarckstraße .

Störfleisch,
Aals ,
Schellfische ,
Riesenlachshrringe,
Aischearbouade.

D . O .

Zu verkaufen
500 eichene

L 1,50 Meter lang .

8 - I . 6rs88 , WMmMck .

KMMÄKR8

GSGGZ » Voloksüor «
am L « vlvn

MW M beße BkMsWtk iSr Hmn-Wecti««, Mmfsctn-, Nsle- , Mt «- «st Arz-W«m«.

von Sonnabend , - en 8 . bis Donnerstag , den 13 d. M .,
Während welchen wir sämrntliche Waaren abgeben , nrit

8sA V



SekimilouiUL
,

> l 6 U 68 ira 886 8

Wegen flattsmdender Inventur
bleibt mein Geschäft Freitag , den 7 . d. Mts . , bis 5^ Uhr Nachmittags geschlossen . Der Verkauf von zurückgesetzten Maaren und

Resten verschiedener Art zu ganz billigen Preisen beginnt am Montag , den 10 . d. Mts .

^

statt, verbunden mit

gr ° FanLkränLeke ^.
VNr § nte 8x618611 nnä SoirLnko

ieli stets Sor § o trs .§ en
und lade meine werthen Gönner hierzu freundlichst ein.

Hochachtend

LZWÄOZW ^ WW -
Ms ? ksWsvigki

' ksstWkLteiik ik Wttes s . l! - kiliür .

8e8ekäst8 -AnLeige .
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und

Umgegend zur Mittheilung , daß ich am 1 . Mai den

SastLoL

Aüjlersteler Kos
käuflich erworben habe . Gleichzeitig empfehle ich meine

Lokalitäten nebst Kegelbahnen und bedeutend Ver¬

größertem Garten besonders den geehrten Vereinen

und erbitte mir vorherige Anmeldung . Speisen und

Getränke bestens , Bedienung aufmerksam und freundlich .

Um Unterstützung meines jungen Unternehmens bittend ,
zeichne

Hochachtungsvoll

6 . k
^

ass jun .

Gespanne zu jeder Zeit zur Verfügung .

kWilut IW „ llourso »» « «» ttsuso "

Hsnte Freitag , de« V. d. M . :

Asszert Alt UljsülgklliikN hllKSlizchell
wozu ergebenst einladet _ _ M . LrKrrtMANM .

UWW ^ EjWk

LismÄpoksipassS 46 .

Freitag , den 7 . Ls. Monats ,
findet in meinem Saale . ^

GröMmgs - AeießMstersieler Koß
küstsnsisl .

«iss » S . M » i :
8 ros8 ^

^ LDVGMSLLU
'

m MM« feßlÄ geschmckt» Eule.
Es ladet ergebenst ein

6 . ^ L88 jllN .

Waschechte

waschechte

waschechte

Ls .tt » » s
für Kleider , Schürzen und Bett¬

bezüge ,

Minen « . AsDeM
in großer Auswahl empfiehlt zu

niedrigsten Preisen

Z . Zrmoverl
35 Bismarckstraße 35

Weißwaaren-, Betten-, Aus¬
steuer - Geschäft .

I K!enks'8 r°E 9° ei-»»!, 8orlIsÄUx« sin
eigenes r ^ aodstkum vom Ussltris Narooir .

Lebe k . Neutee — kslus äs Ooväat — Lvrätzüux .

Lauptnisäsrlags in rVilkelmsiiavsn bei

I '
. 8vi » m « > Av8 > « r ,

Islepdon üio . 91 . Roonstrssss 81 .

LvoLsivl .
Am heutigen Tage übernahm ich die

rm

„Schwalfk« Köre«
"

Hierselbst . Ich empfehle mein Lokal

zur fleißigen Benutzung speciell den
durchfahrenden Radfahrern aus Wil¬
helmshaven . Großer Saal mit Klavier
und hübscher Garten mit Kegelbahn
laden zu kurzem Aufenthalt ein . Für
prompte und coulante Bedienung wird
bestens gesorgt .

Hochachtend

Lk . I
Hooksie !.

Marine -
blauen Cheviot .

Weißen
Marine -Satin .

Wajch- ölouseu
für Knaben .

Sporthemden
für Herren u . Knaben .

Krieger¬
und

Kampfgenoffen-
Verein

Heppens.
Um Sonnabend , den 8 . Mai ,

Abends 8 -/ , Uhr :

Zur KUMMM rlem Tuks!-

Mll llkffök Gsmkirüa E)OW -

R?SÄLAG gkK . DLkW^ GW
M üerzülksteil UülkwüiMe.

Uchrrrr Zklürultr»

^ 6ür die vielen Gratulationen und
O Geschenke zu unserer Silber¬
hochzeit , insbesondere dem Männer¬
chor des Kriegervereins und dessen
Dirigenten Herrn Freund sagen unfern
herzlichsten Dank .

ll » Wskss « u . Frau.

im Vereinslokal .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Wahl der Delegirten zum Bundes¬

fest .
4 . Wahl eines Kassenboten u . Kranken¬

besuchers .
5 . Vereinsboten betreffend .
6. Austragen des Bundesblattes betr .
7 . Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet

Ser VsrMvS .

Netten - u . Wäsche - Geschäft A

lL .WIer . R, „ Nr .M . I

Radfihktk -
Sweater von 2,50 an,

Madfihrer -
A Strümpfe von 1,75 an

empfiehlt

.
^ R - Msegraä

halte mich zur Ausführung aller in meinem Fach U ^

vorkommenden Arbeiten bestens empfohlen . Ge - 8

^ schmachvolle Ausführung einfacher bis zu den ^
^ feinsten Zimmerdecorationen . ^

SvLiMlar
lVIäiSP ,

Ho . 28 , Dorsenstrasso No . 25 .

^
Habe mich hier selbstständig niedergelassen und §

Roonftraße LOS.
Wohne jetzt

^ 0

KiedMkllstkllßt 6.
N « srn » n » , Dienstman « .

8vdiv88vvr«n.

am Freitag , de« 7. Mai ,
Abends 8 ^/ , Uhr ,

in Burg Hohenzollern .
Hagesordnnng :

1 . Beschlußfassung , betr . Gesammtein
tritt des Vereins in den deutschen
Schützenbund . (Versicherung ) .

2 . Berichterstattung über die Reparatur
der Schießhalle .

3 . Schießfest betr .
4 . Verschiedenes .

Vsr VorstWü .

_
R .

Am S » « « tag , den S . Mai ,
Nachm , von 2 Uhr ab :

HMWMkkiNMbMM .
Recht zahlreiche Betheiligung seitens

der Mitglieder erwünscht .
vie 8eii !m !lliiWi8SM .

Hodes - Anzeige . I

Gestern Morgen 5 Uhr ent - Z
schlief sanft nach schwerem Leiden

""

mein lieber Sohn , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel ,
der Maschinenbauer

MKZLSI - UsnLsIo « ,

in seinem 25 . Lebensjahre . Dieses
zeigen statt besonderer Anzeige an

die trauernden Kinterbkievene « .

Die Beerdigung findet am
Freitag Nachmittag 3 Uhr vom
Sterbehause (Friederikenstr . Nr . 8)
aus statt .

Hodes - Anzeige .
Heute Morgen 3 Uhr entschlief

sanft nach 24stündigem Kranken¬
lager unsere kleine Tochter

MKUÜASSNN
im 5 . Lebensjahre . Dies zeigen
allen Verwandten und Bekannten
tiefbetrübt an

Tonndeich , den 5 . Mai 1897 .
A . Draufchls nebst Frau

und Kindern .

Die Beerdigung findet aw
Sonnabend Nachmittag 3 Uhi
von Karlstraße 6 aus statt .

Dir V «rrd!gr»ng
meiner lieben Frau Joharme geb.
Egidirrs findet am Sonnabend , den
8 . Mai , Nachm . 3 Uhr vom Trauer¬
hause (Große Kaserne ) aus statt .

Külksmmaiker kM »minm
und Kinder .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

Der Gesammtauflage
««fever heutige« Mummer liegt
ei« Prospekt der Firma Weg -
rmmd Ost jr., Mark tstr., Sei.

Hierzu eine Beilage .



Krilagk r» Ur .
105 drs

Freitag, dm 7. Mai 18S7
° Ohn- Gewissen

Roman Von Reinhold Ortmann .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Wir können nicht ? Wie soll ich das verstehen ? Was hat

sich denn zugetragen , das uns daran hindern müßte ? " fragte
Artois .

„ Wärest Du nur vierundzwanzig Stunden später von
Frankfurt abgereist , so würdest Du es wissen . Ich hatte gestern
an Dich geschrieben um Dir mitzutheilen , daß ich mich verlobt
habe ."

Doktor Artois blieb ein paar Sekunden lang unbeweglich -
dann lehnte er sich wieder in die Polster zurück und verschränkte
die Arme über der Brust . Ein häßlicher , höhnischer Zug war
in seinem Gesicht .

„ So ? " machte er gedehnt . „ Das also ist es ? Und darum
dieser sonderbare Empfang ? Da muß ich Dir ja allerdings recht
ungelegen gekommen sein, meine arme Edith ! Wäre es übrigens
unbescheiden , nach dem Namen des Glücklichen zu fragen , dem
es gelungen ist, mich zu verdrängen ? "

„ Laß uns nicht in diesem Ton darüber sprechen , Siegmund !
Hättest Du meinen Brief gelesen , so wüßtest Du , welche Kämpfe
es mich gekostet hat ! "

Man sah es der Sprecherin an und hörte es aus dem
Klange ihrer Stimme , daß sie die Wahrheit sprach .

Ihn rührte das aber offenbar nicht , denn er fuhr in dem¬
selben höhnischen Tone fort : „ Oh , ich glaube Dir das ohne
Weiteres ! Ihr Frauen seid immer Heldinnen , wenn Ihr Euch
zu dem großen Entschlüsse aufrafft , einen Mann zu verrathen .
Ich zweifle keinen Augenblick , daß Du die allergewichtigsten
Gründe gehabt hast , einen Anderen an meine Stelle zu setzen.
Aber ich habe wohl einigen Anspruch darauf , seinen Namen zu
erfahren . "

Edith preßte die Lippen zusammen . Eine Minute verging ,
ehe sie antwortete . Dann aber sagte sie kurz und mit beinahe
rauh klingender Stimme : „ Es ist Professor Wallroth ! "

Doktor Artois spitzte die Lippen um einen langgezogenen ,
pfeifenden Ton auszustoßen .

„ Ah , ich gratulire ! Darüber wenigstens , daß ich für den
ersten besten aufgeopfert worden wäre , darf ich mich nicht be¬
klagen . Zwar könnte er recht gut Dein Vater sein - aber eine
— echte und leidenschaftliche Liebe fragt wenig nach solchen
Kleinigkeiten , wie es der Unterschied der Jahre ist . Und zu
Deiner Ehre kann ich doch wohl annehmen , daß Du ihn
liebst ? "

Sie sah ihm voll ins Gesicht und ihre Augen sprühten .
„ Ich werde Dir überhaupt nicht mehr antworten , wenn Du
fortfährst , so zu mir zu reden . Deinen Zorn mag ich verdient
haben , nicht aber diesen giftigen Hohn . Daß ich nicht zu den
Frauen gehöre , die zweimal in ihrem Leben lieben können , weißt
Du gut genug . "

Er stand auf , und seine dunklen Brauen zogen sich ein wenig
zusammen , während er dicht vor sie hintrat .

„ So hast Du Dich ihm verkauft , Edith ? Und Du glaubst ,
Dich vor mir zu rechtfertigen , indem Du mir das gestehst ? "

„ Ja ! Denn wenn ich mich nicht gestern an ihn verkauft
hätte , so würde ich morgen oder übermorgen vielleicht gezwungen
gewesen sein , mich an einen Unwürdigen wegzuwerfen . Bist Du
nicht im Stande , das zu begreifen ? "

„ Nicht so ganz ! Es giebt Mädchen , die unter noch schlimmeren
Verhältnissen jahrelang auf die Vereinigung mit dem Manne ge¬
wartet haben , dem ihre Liebe gehörte . "

„ Möglich - obwohl ich vermuthe , daß diese heldenmüthigen
Mädchen in rührenden Novellen und Gedichten sehr viel häufiger
sind als im Leben . Und Du durftest von mir nicht fordern ,
daß ich mir eines von ihnen zum Muster nähme . Hätte ich
etwas Anderes für Dich thun können , irgend etwas Großes ,
Gewaltiges , für das es nur eines einzigen kühnen Entschlusses
bedurfte , sei gewiß , daß ich ohne Weiteres dazu bereit gewesen
wäre . Ein freiwilliges , langsames Hinwelken unter den elen¬
desten , unerträglichsten Verhältnissen aber ist kein Opfer , wie
man es von einem Wesen meines Schlages verlangen darf ."

„ Es macht Dir , wie ich sehe, wenigstens nicht allzuviele
Schwierigkeiten , Dein Gewissen zu beruhigen . "

„ Verspotte mich immerhin ! — Ich durfte am Ende nicht
erwarten , Dich großmüthig zu finden , da Du es doch so be¬
quem hast , mich durch den Ausdruck Deiner Verachtung zu
bestrafen . "

Mit einem Achselzucken wandte sich Artois ab . „ Wer könnte
versuchen , mit einem Weibe zu rechten , das seine Sünden beschönigen
will ! Ich würde mich gar nicht wundern , wenn Du mich schließ¬
lich überzeugtest , daß ich allein hier der Schuldige sei . Du siehst,
daß ich so ruhig und vernünftig bin , als Du es nur immer er¬
warten konntest . Ich mache Dir keine Scene , und ich denke nicht
daran , meinen Nebenbuhler mit Gift oder Dolch aus dem Wege

zu räumen . Kannst Du von einem Manne , der sich um sein
Lebensglück betrogen sieht , noch mehr verlangen ? "

„ O , Du weißt sehr gut , daß Du mich nicht härter treffen
kannst , als durch diese erlogene Gelassenheit . Aber wie dürfte
ich Dir einen Vorwurf machen ? Antworte mir nur auf eine
Frage : Wirst Du Deinen Kontrakt mit dem Doktor Giersberg
rückgängig machen ? "

Artois antwortete nicht sogleich . Er harte sich wieder gesetzt,
das rechte Bein über das linke geschlagen und betrachtete ange¬
legentlich die Spitze seines Stiefels .

„ Vielleicht !" sagte er dann , und nach einer Weile wiederholte
er dann noch einmal : „ Vielleicht !"

„ Ich danke Dir , Siegmund I — Aber ich wußte , daß Du
es thun würdest ! Ich zähle mich nicht zu den schwächsten meines
Geschlechts , den Gedanken aber , Dich gerade jetzt in meiner un¬
mittelbaren Nähe zu wissen , und die unaufhörliche , stündliche
Furcht , Dir hier oder dort unerwartet und unvorbereitet zu be¬
gegnen , hätte ich doch vielleicht nicht ertragen .

"

„ O , ich bin überzeugt , daß Du da eine viel zu geringe
Meinung von Deiner Seelenstärke hegst . Und ich müßte lebhaft
bedauern , wenn es anders wäre - denn Du hast meiner Antwort
eine etwas willkürliche Deutung gegeben . Sollte ich meine Stellung
bei Doktor Giersberg nicht antreten , so geschähe cs sicherlich nicht ,
weil ich die Absicht hege , die Hauptstadt zu verlassen . "

Er sagte das sehr artig - aber auf Ediths Gesicht zeigte
sich nichtsdestoweniger ein heftiges Erschrecken .

„ Nicht deshalb ? Aber aus welchem Grunde denn sonst ? "

„ Weil ich mich vielleicht entschließen werde , die akademische
Laufbahn einzuschlagen und mich als Privatdozent an der Univer¬
sität zu habilitiren . Noch vor einer Stunde würde ich das selbst
für baren Unsinn gehalten haben - denn ich kenne die Verhältnisse
zur Genüge , um zu wissen , daß man ohne die allergewichtigste
Protektion ziemlich sicher ist, in dieser Laufbahn langsam zu ver¬
hungern . Jetzt aber — Professor Wallroth gilt an unserer Hoch¬
schule für einen sehr einflußreichen Mann , und seine intimen
Verbindungen sollen bis in die höchsten Kreise hinaufreichen . "

Mit großen verständnißlosen Augen starrte Edith den
Sprechenden an .

„ Was willst Du damit sagen ? Welche Bedeutung könnten
Professor Wallraths Verbindungen für Dich haben ? "

Doktor Artois lächelte überlegen . „ Einer Dame von Deiner
praktischen Denkungsart gegenüber brauche ich mich darüber doch
Wohl nicht deutlicher aussprechen . Auf die Wärme Deiner Für¬
sprache wird es ankommen , welchen Grad von Theilnahme der
Herr Professor mir zuwendet , und da Du doch noch soeben bereit
warst , irgend etwas Großes und Gewaltiges für mich zu thun ,
wirst Du mir einen so unbedeutenden Freundschaftsdienst gewiß
nicht abschlagen wollen . "

Edith preßte beide Hände gegen die Schläfen . Fast wie ein
verzweifelter Aufschrei klang es , als sie erwiderte : „ Aber das kann
ja Dein Ernst nicht sein — Du willst mich ja nur verspotten !
Was Du da von mir forderst , wäre unmöglich — wäre un¬
erhört !"

„ Und weshalb unmöglich ? " fragte er , ohne sich durch ihr
Entsetzen aus seiner beinahe heiteren Ruhe bringen zu lassen .
„ Hast Du den Herrn Professor etwa von den Beziehungen unter¬
richtet , die bis zu Deiner Verlobung und eigentlich noch darüber
hinaus zwischen Dir und mir bestanden ? "

„ Ich wäre wahnwitzig gewesen , wenn ich es gethan hätte -
aber gerade deshalb — "

„ Gerade deshalb wird es am besten sein , wenn wir ihm
aus unserer alten Jugendfreundschaft kein Geheimniß machen ,
und wenn wir unter seinen Augen ganz unbefangen weiter
miteinander verkehren . Ich habe selbstverständlich nicht die
Absicht , Dir irgendwelche Unbequemlichkeiten zu bereiten . Ein
anderer an meiner Stelle würde vielleicht versucht sein, unedle
Rache zu üben und dem Herrn Professor alles zu entdecken .
Von mir aber hast Du dergleichen nicht zu fürchten . Ich werde
Deinem Beispiel folgen und ohne Rücksicht auf mein zuckendes
Herz mit den gegebenen Verhältnissen rechnen . Du selbst hast
mich ja gelehrt , die Wahrheit des modernen Grundsatzes zu er -
erkennen , daß alle Vortheile gelten . "

Edith war todtenblaß , und ihr Gesicht hatte nicht nur die
Farbe , sondern auch die Starrheit eines schönen Statuenantlitzes
angenommen .

„ Ich weiß nicht , ob das alles nur Spott , oder ob es Deine
wirkliche Meinung ist, " sagte sie, „ aber ich weiß , daß es in
dem einen wie in dem andern Falle sehr häßlich ist, und daß
ich Dir nicht weiter darauf antworten werde . "

„ Weshalb willst Du daran zweifeln , daß ich ernsthaft rede ?
Und was ist so Großes dabei , wenn ich Dich bitte , auch mich
von der günstigen Veränderung in Deinen Verhältnissen ein
wenig profitiren zu lassen ? "

„ O , das ist erbärmlich ! Und ich werde es niemals —
niemals thun ! "

Doktor Artois stand auf und sah sich nach seinem Hute
um . „ Niemals ? Das ist freilich etwas anderes ! Ich
wußte nicht , daß es Dir darum zu thun sei, ganz mit mir zu
brechen . "

Er ging bis zur Thür , langsam wie jemand , der mit
Bestimmtheit darauf rechnet , daß man ihn zurückrufen werde .
Als nichts derartiges geschah, blieb er hart an der Schwelle
stehen .

„ Du solltest Dir ' s noch einmal überlegen , liebe Edith ! Wir
sind so treue Kameraden gewesen — in guten wie in schlechten
Tagen . Und Du wirst Dich erinnern , daß das größere Verdienst
daran zumeist auf meiner Seite war . Damals zum Beispiel ,
als das Unglück mit Deinem Vater geschah — "

„ Sprich mir nicht davon !" fiel sie ihm heftig in die Rede ,
und ihre schlanken Hände ballten sich zu Fäusten . „ Es wäre
eine Feigheit !"

„ Mein Gott , warum soll ich nicht davon sprechen , da wir
doch ganz unter uns sind ! Und ich betrachte die damaligen
Vorkommnisse ja noch heute als ein Unglück — auch für Deinen
Vater — obwohl andere vielleicht eine schlimmere Bezeichnung
dafür wählen würden . Er hatte sich Unregelmäßigkeiten im
Amte zu Schulden kommen lassen , und er sah , als ihm die
Entdeckung drohte , keinen anderen Ausweg als einen freiwilligen
Tod . Soweit seine Handlungsweise überhaupt den Namen
eines Verbrechens verdiente , hat er in den letzten Lebensstunden
gewiß schwer genug gebüßt . Es war ein schlimmer Tag für
Dich , meine arme Edith ! Ich erinnere mich seiner noch, wie
wenn es erst gestern gewesen wäre . Ihr hattet ihn todt in seinem
Arbeitszimmer gefunden , und Du liefst in Deiner Herzensangst
zuerst zu mir mit dem Briefe , den er auf seinem Schreibtisch
zurückgelassen hatte — mit jenem inhaltsschweren Briefe , der
das ganze Bekenntniß seiner Verirrung enthielt . Damals hätte
ich , wie ich denke bewiesen , daß ich den Namen eines aufrichtigen
Freundes verdiente ."

„ Habe ich Dir nicht hundert - und tausendmal aus tiefstem
Herzen gedankt für alles , was Du in jener schweren Zeit
gethan ? " fragte sie verzweifelt . „ Warum nur mußt Du diesen
grauenhaften Schatten jetzt heraufbeschwören — gerade jetzt ? "

„ Es ging mir zufällig durch den Sinn , als ich Dich sagen
hörte , daß Du mir die erbetene Gefälligkeit niemals erweisen
würdest — denn so sagtest Du doch : niemals ! — Wäre ich
selber wohlhabend gewesen , so hätte ich das vorhandene Defizit
Dir zu Liebe unbedenklich aus meinen eigenen Mitteln gedeckt -
aber ich war arm , und es wäre mir gewiß kein Vorwurf daraus
zu machen gewesen , wenn ich mich begnügt hätte , euch meines
innigsten Mitleids zu versichern . "

(Fortsetzung folgt .)

Marine .
— London , 5 . Mai . Die englische Firma Narrow u . Co .

in Poplar hat unlängst Versuche angestellt , deren Ausgang für
alle Marinekreise von Interesse ist, indem sie sie einen von ihr
erbauten Wafserrohrkessel ausschließlich mit Seewasser speiste,
um sestzustellen , welche Wirkung das auf ihn ausüben würde .
Derselbe gehörte der „ Expreß " genanten , kleinrohrigen Art an ,
die nur 28 nun weite Rohre besitzt, während die Rohre der
jetzt in der englischen Marine bei Schlachtschiffen und größeren
Kreuzer üblichen Kessel einen Durchmesser von 114 bis 127 nun
besitzen. Die Expreßkessel sind viel leichter als die anderen und
ihre Einführung würde gewiß außer anderen Vortheilen die
Erzielung einer bedeutend höheren Geschwindigkeit zur Folge
haben . Bisher hat man stets geglaubt , daß ihre engen Rohre
sich verstopfen müßten , wenn versehentlich Salzwasser in sie
gelangt , und um diese Ansicht zu widerlegen , fand eben der
Versuch statt . Das zu demselben benutzte Torpedoboot besaß
einen Kessel mit Rohren von 25 mm Durchmesser , der fort¬
während abgelassen wurde , so daß das in ihm befindliche Wasser
schließlich einen dreimal so hohen Salzgehalt besaß als das See -
wafler . Das Boot fuhr fünf Tage lang täglich acht bis zehn
Stunden vor der Themsemündung und die Speisung verursachte
bei einer Fahrt von der größten Geschwindigkeit keinerlei
Schwierigkeit . Nach jedem Versuche wurde der Kessel nachgesehen
und stets in ausgezeichneter Verfassung befunden . Natürlich
darf bieraus nicht gefolgert werden , daß es statthaft ist , in
Zukunft Expreß - oder andere Kessel stets mit Seewasser zu
speisen - der Versuch beweist nur , daß Kessel der erstgenannten
Art keine Nachtheile erleiden , wenn es im Nothfalle einmal ,
selbst für längere Zeit geschieht .

Zur Vermittelung von Feuermeldungen an die Polizei¬
wache während der Nachtzeit sind folgende Fernsprechstellen
eingerichtet : 1 . Hempels Hotel , Roonstr . 107 . 2 . E . Meyer ,
Roonsir . 87 . 3 . Kapers Nachfolger (Rackebrandt ), Banterstr . 8 .
4 . Menken , KoPPerhörn , Hauptstr . 1 . 5 . Schladitz Bismarck¬
straße 5 . 6 . G . W . Dirks , Altendeichsweg 15 .

Verdingung .
Zum Neubau des Kasernements

für die II . Werft - Division soll die
Lieferung von ca . 1833 Mille Ver¬
blend - und Formsteine verschiedenen
Formats und ca . 1440 Stück Bögen
verschiedener Weite im Termin am
18 . d . M . Vormittags lli/zUhr ver¬
geben werden .

Angebote sind verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , porto¬
frei vorher an die Unterzeichnete Ver¬
waltung einzusenden .

Die Bedingungen liegen hier in der
Registratur zur Einsicht aus und
können auch für 2,25 Mk . , soweit
der Vorrath reicht , abgegeben werden .

Wilhelmshaven , den 1 . Mai 1897 .
Kaiserliche

Mariur -Garuisou -Berwattnug .

P»IiMemi »lW.
Auf Grund des tz 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 ( G . S . S . 195 )
Wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Minen¬

gebiete der Weser für die diesjährigen
Sommer - Minenübungen unter Zu¬
stimmung des Bezirks - Ausschusses die
nachstehende Polizei -Verordnung er¬
lassen :

8 1 -
Von der III . Matrosenartillerie -Ab -

theilung zu Lehe werden während der
Monate Juni , Juli , August 1897 in
demjenigen Theile des — westlichen —
Fahrwassers der Unterweser , welcher
nördlich durch die Linie von Tonne 7
nach Tonne L und südlich durch die
Linie Fort Langlütjen I bis Bake III
begrenzt wird , Minenübungen abge¬
halten werden .

Zu diesen Uebungen werden in der
Zeit vom 2 . bis 21 . August 1897
scharf laborirte Minen verwandt .

8 2 .
Innerhalb des vorbezeichneten Strom¬

gebietes werden die eigentlichen Uebungs -
felder durch je 4 Faßbojen mit rothen
Flaggen gekennzeichnet werden . Das
auf diese Weise von 4 Bojen einge¬
schloffene Gebiet , sowie die etwa west¬
wärts davon bis zum Langlütjsnsande :
noch verbleibende Durchfahrt darf vons

Schiffen und Fahrzeugen nicht passirt
und nicht als Ankergrund benutzt
werden .

8 3 -
Von Weitem schon erkenntlich dient

der in der Nähe des Ucbungsfeldes
verankerte Minenprahm , welcher mit 4
niedrigen Lademasten und 1 hohen
Signalmast versehen ist , als Warnung
für die Annäherung an das abgesperrte
Gebiet , welches auf alle Fälle östlich
passirt werden muß , wo die Fahrrinne
der Schifffahrt unbeschränkt offen stehen
wird .

Die Linie Tonne L nach Tonne 7
und von da nach dem Nordende des
Leitdammes nach Westen nicht über¬
schritten , führt unter allen Umständen
frei vom Uebungsgebtet . Bei Nacht
darf auf der Strecke querab Tonne 7
bis Nordende des Leitdammes die
Peilung Bremerhavener Feuerthurm
8 38 ° 0 westlich nicht überschritten
werden .

Liegen scharfe Minen aus , so führt
der Mrnenprahm bei Tage einen rothen'
ausgezackten Stander , bei Nacht zwei

sin einem Abstande von 4ur horizontal

. nebeneinander hängende weiße Laternen
? außer den Staglaternen .

Außerdem erfolgt in diesem Falle
die Bewachung der Minensperre durch
einen unterZ Dampf befindlichen Minen¬
leger , welcher seine Station nur im Falle
dringender Noth verläßt . Er führt
am Tage einen rothen ausgezackten
Stander , bei Nacht zwei Weiße La¬
ternen untereinander am Heck .

8 4 .
Den Anordnungen , welche nach vor¬

bezeichneten Richtungen hin durch die
mit Matrosen -Artilleristen besetzten
Minenleger (kleine Dampfer ) gegeben
werden , ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten .

8 5.
In dem oben näher bezeichneten Ge¬

biet werden für besondere Zwecke in
den Monaten April bis August 1897 ein
bis zwei kleinere Bojen ausgelegt sein .

Schiffe und Fahrzeuge pp . haben
diese Bojen im Umkreise von 200 ru
zu meiden .

8 6 .
Zuwiderhandlungen gegen diese

Polizei - Verordnung werden mit Geld¬

strafe bis zu 60 Mk . geahndet , an
deren Stelle im Unvermögensfalle ent¬
sprechende Haftstrafe tritt .

Stade , den 27 . Januar 1897 .

Der Regierungspräsident .
gez. Heinly .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , den 3 . Mai 1897 .

Der Hülfsbeamte des Landraths
des Kreises Wtttmrmd .

I . V . :
Balke , König ! . Polizei -Commissar .

Bekanntmachung.
Diejenigen schulpflichtigen Kinder ,

welche mit Mai d. I . in der Gemeinde
Heppens zugezogen sind, resp . von einem
Schulbezirk in den andern gezogen sind,
wollen sich am 8 . Mai von Morgens
9 bis 11 Uhr bei den betreffenden
Hauptlehrern anmelden .

Heppens , 5 . Mai 1897 .

Der Schulvorstand .
H o l t e r m a n n .



f !

'' ! '

Verkauf .
Für betr . Rechnung sollen am

NtilstT i>ev 11. i>. Mts.,
Nachm. S Uhr auf .

IM Hotel „ Zum Bautet Schlüssel "

zu Bant mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkauft werden :

1 6jähriger Litthauer

eine
Zu vermiethen

Stube « 1t Schlafstube
Ulmeastraße 11 .

Miethfrei
Eine große hochfein

möbl. Offiziers-Wohnung
vis L vl8 dem Offizier-Ca-

tfehlerfrei) ,
1 vierrädriger Brodwagm , 1 zwei¬
rädriger Wasserwagen, 2 Waffe - -
fäffer, mehrere aflercimer , ver¬
schiedene Waagen und Gewichte,
eine complete Bäckerei-Ein¬
richtungmit allem Zubehör,

ferner : 1 Kleiderschrank, 2 große
Oeldruckbilder, mehrere Tische
und Stühle , 1 zweischläfige
Bettstelle mit Matratze , 1 Wasch¬
risch, 1 Spiegel , Tellerborten ,
verschiedenes Haus - und Küchcn -
geräth , sowie viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände .

Neuende, den 5 . Mai 1897 .

H . Gehörs ,
Auktionator .

Roonstr . Nr. 8».

Zu vermiethen
zwei gut möblirte Zimmer .

Kaiserstraße 60, I .

Zu vermiethell
Stadeeine freundlich möblirte

uebst Schlafstube.
Marktstraße 7, ob links .

Verkauf .

! Zu vermiethen
! zum 1 . Juni oder später eine Oder -
i Wohnung , best , aus 3 resp . 4 Räumen ,
,
! an der Roonstraße .
! Latan«, Nenbrcmen .

Die Händler K . Irels und
Wowitzki zu Bant lassen am
Gonmberrd , de« 8. d M . ,

Morgens 8 Uhr anfangd.,
beim Gasthof des Wtrths Kruse am
Marktplatz zu Bant :

6 Stück Litthauer

HGelMis ,
einige gute

Arbeitspferde
und ca. 50 Stück große

uud kleine
rveirre

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, den 3 . Mai 1897 .

H . G - röes ,
Auktionator .

! Zu vermiethen
'
zum 1 . August eine kleine Ntiter -
wohnnng .

Papenberg, Börsenstraße 40.

Kill sein mUirtesZimm
an einen Herrn zu vermiethen .

Neubremen , Peterstr . 12, 1 . Et ., r .

Drei leere Zimmer
eveml. als Wohnung , Roonstr ., zum
15 . Mai zu vermiethen . Zu erfragen

_ Liebrechtstraße 2 , II .

vsruuistLsU
aus sofort ein eventl. zwei gut
möblirte Zimmer.

Hinterstraße 30, II . l .

Mehrere 4- und Sräumige

W oblitiuiKvu
mit Wasserleitung und allem Zubehör
zu Juni oder später zu vermiethen in
meinem neueibauten Hause, Roon - u .
Louisenftr .-Ecke.

Fra«; Jakubczyk,
Markt - und Kielerstratzen- Ecke.

Zu vermietheu
eine Oberwohrmug per 1 . Juni
und eine Parterrewohnung per
15 . August . Näheres

Tonndeich, Ulmenstraße 5.

Edewecht » Der Unterzeichnete
wird vom

KoMübenil, «lea 8. bis Kon-iag-
«len. 10 . «l. Nis .,

mit
50 bis 60 großen und kleinen

im Packhanse z« Rüster sisi an¬
wesend sein und ladet Kaufliebhaber
ein.

VilL. SlMlenosiiii .
Habe 1b—12Hühner
zu verkaufen.

Fr. Kirfchstei », Grenzstr. 43 .

Ein kleiner Hund
zu verkaufen.

Berl . Börsenstraße 86 .

Gesucht
zum 1 . Juni ein ordnungsliebendes
DtSLftmüdchett, welches die Wäsche
mit besorgen kann .

Börsenstraße 41 , II .
Abends 7— 8 Uhr .

Gesucht
wird sofort ein junges Mädchen ,
welches Lust hat , die feinere Blumen¬
rinderei zu erlernen .

Nolnsr « , Kunstgärtner ,
Roonstraße 109 .

Gesucht

Kirchenfache .
Nachdem in der Kirchengemeinde Wilhelmshaven eine 2. Pfarr¬

stelle errichtet und die Verwaltung derselben dem Herrn Pastor Kott -
meier übertragen worden ist, wird hiermit die Gemeinde in zwei
Pfarrbezirke getheilt-

Die Grenze bildet der Hafenkanal und die Mittellinie der
Biktoriastraße bis zur Landesgrenze .

Alle pfarramtlichen Anmeldungen, Taufen , Trauungen , Begräb¬
nisse rc. aus dem 1 . Bezirk (südlich der Grenzlinie) sind fortan bei
Herrn Pastor Jahns , Kaiserstraße 59 , anzubringen ; alle desgl. aus
dem 2 . Bezirk (nördlich der Grenzlinie) dagegen bei Herrn Pastor
Kottmeier , Roonstraße 16.

Wilhelmshaven, den 1 Mai 1897 .
vss -

Jahns .

Sin ich

z« spreche«.

Für Zahnleidende
an Wochentage » Nachmittags von 1 bis 7 Uhr ,
an Sonntage« Vormittags von S bis IS Uhr ,

R « Marktstraße 30.

Vsrwsck 's VMun Letmtrbok 'üZ
bakamitliLÜ ckss Lssts rurä LsUsbtssts, sxistirt, ist NAk » «stt ,

I rvsvn äsr uuk äls KF — L «I
Lorcko sntzsäiueLts » F

bl»ms AA
Idusu nsoüxsvieZSii rvlrck.

In zsäsin h«88ervn Liv8vk81t LN staben.

Gekonom gesucht ^
für das Marine -Osfizier -Kasino Cux¬
haven zum 1 . Juni d . Js .

^
Be¬

werbungen unter Einreichung früherer
Zeugnisse find an den Unterzeichneten
zu richten.

Nkvlsim , Lieutenant zur See
und Hausvm stand.

Suche
per sofort ein MädchSN für die
Tagesstunden .
kiUll'8 Nchw.- Bür ., N . Wilh . Str . 77 .

Gesucht

eine freundliche Wohnnug für
ruhige Leute zum 1 . Juni . Off . mit
Preisang . u . L . L . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Juni ein freundl . gelegenes
Zimmer im Stadtth . Wilhelmshaven .

Gefl . Offerten mit genauer PrciSang .
unter Ist Ir an die Exped . d . Blattes .

PkHskickr Bemter
sucht für die Stunden von Morgens
8 bis Nachmittags 3 Uhr Beschäftigung
in schriftlichen Arbeiten oder de -gl.

Offerten unter II . 350 an die
! Exped . d . Bl . erbeten.

ein ordentliches Dienstmädchen .
Peters , Altestraße.

Gesucht
werden mehrere Mädchen für
Bremen , Hamburg , Oldenburg .
Frau Matzmaun s Nachw.-Büreau .

Wegen Plötzl . Erkrankung ein tücht.
Mädchen aus ganz resp . ein Strmden -

Mädchen für den ganzen Tag sofort
gesucht . Wo ? sagt die Exped. d . Bl .

Gesucht
ein Mitbewohner eines möblirten
Zimmers . Grenzstraße 22, 1 Tr .

SesiurLI :
für den Nachmittag dauernd ein
Mädchen oder junge Kran, welche
auch bügeln kann.

Adalbertstraße 5, I .

Gesucht
werden herrschaftliche Köchinnen
Hausmädchen, sowie Mädchen
für bürgerliche Stellen .
Frau Matzmsrm ' s Nachw .-Büreau .

Lv KM, vsmZsnigsn
d . e . jg. verh . Mann dauernde Arbeit
versch . Angeb . unter „Arbeit " an
die Exped . d . Blattes .

«stMKyMäoIlM ,
die das Schneidern und Zuschneiden
gründlich erlernen wollen, werden aus
sofort gesucht .

Frau ümma . R,1s § o,
Roonstr . 75 , II .

Ispeten
Miger

als bei jeder auswärtigen
Concurrenz bei

Gökerstraße 15.

Junge Mädchen,
die das Schneidern und Muster¬
zeichner» gründlich erlernen wollen,
auf sofort gesucht .

kl . t? « 88l « I ,
Mühlenstraße 4, Ecke der Börsenstr .

Bin Freitag Abend
mit frischem
8088 - k !sl 86d

Bismarckstraße Nr . 9 .
Ger -prS .

Persltck IliltwltMcke«
der Blase , Harnröhre , Schwächezustände,
volle Garantie gänzlicher Heilung ,
brieflich 4 Mark 50 Psg . in Brief¬
marken , auch Nachnahme .
Apoth . k. Mgl . Zürich, WerdorMr. lv.

Nur bei
I ksob

Heppens
CaMrnoldt .

Zcstr, sM -er vUmhße
Zahnschmerz wird augenblicklich ge¬
lindert durch Ernst M « M schmerz¬
stillende weltberühmte Zahnwolle .

(Mit einem 20 procentigen Extract
aus Mutternelken imprägnirte Woll -

fäden .)
Echt zu haben ä Rolle 35 Psg . bei

such . Lehmann , Drogenhandlung .

» rische

Garten-Simmien
empfiehlt die Drogenhandlung von

Hrigo kndrcke .
seeIiN !l(WÜkli8 !sljtiZ8eIiI.>

IvAeniHurs , leodii ., ^ srlrrn ., !
HUL80lUü6L5LU,M6KliI '0tSHlixli !L. ^
ßklkki .l.adoi'. 8tssil .? rÜk.-6omm.I

Offerire sämmtltcheoldenbnegifche
sowie einen Posten katholische

Schulbücher
mit soliden dauerhaften Einbänden, -

außerdem mache ich auf die große Aus¬
wahl meiner Tornister « . Schul¬
tasche« aufmerksam .

L ^ . ML »' 8GZZ8lvLss ,
Grenzstraße 43 .

HL . Mitglieder des Banter Consum-
vereins erhalten Dividendenmarken .

Crspe , Granit , Rips , Damast ,
Phantaflestoffe , Plüsch, Moquette

und Kameeltaschen
zu den denkbar billigsten Meisen

bei
VskrÄcksr roxLon ,

Gökerstraße 15 .

PreiSverzeichuist über prima
Gummiwaaren

versendet gegen lO-Pfg .-Marke
Sanitäts -Bazar !?K . LNv,pvr ,

Frankfurt a. M . SS.

Wohne

Roonstr. 79.
Frau 6 ^ « / « » Kekamme .

zum Weiterfüttern sucht
W. Seidrl , Neuestraße 3 .

1 lItij ! I ! i i j t l t i t i t
6 ^ 81711106 '608660117

l-lännovsi ^ clie 03ll68 - kT>.bp >i(>I

Bringe mein neues und aufs Kom¬
fortabelste eingerichtetes

Wailmt „kmorijiil
"

in empfehlende Erinnerung .
Speisen und Getränke in bester

Qualität zu civilen Preisen-
N. H. Nonnen,

Ecke Mittel - und Börsenstr.

FertigeBetten
ein- und zweischläfig , liefere in allen
Preislagen , je nach Wahl der Stoffe

und der Bettfedern und Daunen .

Möbel -Magazin ,
Rsonstraste Rr. IV n°

s

ein kompletes Bett , bestehend aus
Deckbett , Unterbett n . Kissen , gefüllt

mit 15 Pfd . Federn .

ein kompletes Bett , bestehend aus
Deckbett , Unterbett u . Kiffen, gefüllt

mit 15 Pfd . Federn .

SS
ein kompletes Bett , bestehend aas

Deckbett, Unterbett u . Kissen , gefüllt
mit 15 Pfd . besseren Federn .

ein kompletes Bett , bestehend aus
Deckbett, Unterbett u . Kissen , gefüllt

mit 15 Pfd . Halbdaunen .

ein kompletes Bett , bestehend aus
Deckbett , Unterbett u . Kissen , gefüllt

mit 15 Pfd . besseren Halbdaunen .

eine eiserne Bettstelle ,
bessere 4,50 , 6,— , 7,75 , 10, —.

eine Holz-Bettstelle , Nußbaum lackirt.

Fd 2,5 .5 MdL

einschläfige Matratze ,
bessere 3,75 , 5,—, 7, —.

ein kompletes Bett , bestehend aus
Deckbett, Unterbett u . Kissen , gefüllt

mit 15 Pfd . prima Halbdaunen .

Fd 55
ein kompletes Bett , bestehend aus

Deckbett, Unterbett u . Kissen , gefüllt
mit 15 Pfd . prima Daunen .

LL Varls
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süff , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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